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Der Personalrat informiert
Schadensersatzansprüche des Arbeitgebers/Dienstherrn

Es kann vorkommen, dass jemand 
bei der Arbeit etwas beschädigt (z. B. 
ein technisches Gerät) oder auch seine 
Dienstschlüssel verliert. Dies hat evtl. 
einen Schadensersatzanspruch der TU 
Dresden zur Folge. Das kann teuer wer-
den, wenn z. B. die gesamte Schließanla-
ge eines Gebäudes ersetzt werden muss.

Die in Bezug auf die Schadenersatz-
pflicht geltenden Regelungen unter-
scheiden sich nach der Art des Beschäf-
tigungsverhältnisses. 

Tarifvertraglich Beschäftigte
Für die tarifvertraglich Beschäftigten 

sind die beamtenrechtlichen Bestim-
mungen entsprechend anzuwenden: 
Sie haften nur bei Vorsatz und grober 
Fahrlässigkeit.

Beamtinnen und Beamte
Für Beamtinnen und Beamte ist die 

Pflicht zum Schadensersatz im Beam-
tenstatusgesetz geregelt: Sie haften nur 
bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit.

Wissenschaftliche und 
studentische Hilfskräfte
Wissenschaftliche und studentische 

Hilfskräfte sind vom TV-L nicht erfasst. 
Sie haften bei Schadenszufügung in-
folge Vorsatz und Fahrlässigkeit. Aller-
dings hat die Rechtsprechung die Ar-
beitnehmerhaftung bei Schäden infolge 
betrieblicher Tätigkeit eingeschränkt. 
Entsprechend dem Grad des Verschul-
dens sind Schäden bei
•	 leichtester Fahrlässigkeit im Rahmen 

des allgemeinen Betriebsrisikos allein 
vom Arbeitgeber zu tragen;

•	 mittlerer Fahrlässigkeit zwischen 
dem Arbeitnehmer und dem Arbeit-
geber zu teilen, d. h. anteilig zu tra-
gen; 

•	 grober Fahrlässigkeit und Vorsatz 
vom Arbeitnehmer grundsätzlich al-
lein zu tragen.
Eine Haftungsbegrenzung durch ei-

ne Begrenzung der Schadenssumme 
kommt für Arbeitnehmer/innen in Be-
tracht, wenn der Verdienst in einem 
deutlichen Missverhältnis zum Scha-
densrisiko steht. 

Lehrauftrag, Honorar- oder Werkvertrag 
Personen mit Lehrauftrag, Hono-

rar- oder Werkvertrag haften als ar-
beitnehmerähnliche Personen unein-
geschränkt und bereits bei leichtester 
Fahrlässigkeit (§§ 276, 823 BGB). Eine 
Haftungsbeschränkung gibt es grund-
sätzlich nicht, weil sie (formalrechtlich) 
nicht weisungsgebunden sind.

Für Haftungsfälle ist es ratsam, eine 
sogenannte Diensthaftpflichtversiche-
rung abzuschließen. Jeder kann dies bei 
seiner eigenen Versicherung tun. Bei 
Mitgliedschaft in einer Gewerkschaft 
besteht Rechtsschutz und eventuell auch 
eine Diensthaftpflichtversicherung.

❞Rechtsquellen:
§ 3 Abs. 7 TV-L, TV-Ärzte: All-

gemeine Arbeitsbedingungen - Scha-
denshaftung
§ 48 BeamtStG: Pflicht zum Schadens-
ersatz
§ 276 BGB: Verantwortlichkeit des 
Schuldners
§ 823 BGB: Schadensersatzpflicht

Beschwerdestelle nimmt Arbeit auf
Hilfe bei Belästigung, Diskriminierung und Gewalt

An der TU Dresden wird der respekt-
volle und wertschätzende Umgang im 
Miteinander täglich auf vielfältige Wei-
se gefördert. Hierzu gehört auch die Ein-
richtung einer Beschwerdestelle gemäß 
§13 AGG, welche im Januar im Auftrag 
des Rektorats ihre Arbeit aufgenommen 
hat und allen Beschäftigten wie Studen-
ten offen steht. Ansprechpartnerin bei 
Vorkommnissen von Belästigung, Dis-
kriminierung und Gewalt ist Anja Wie-
de. »Aktuell werden an vielen Einrich-
tungen Beschwerdestellen eingerichtet 
und es werden noch in diesem Jahr of-
fizielle Vorgaben von Seiten des Minis-
teriums für Wissenschaft, Kultur und 
Tourismus erwartet«, erläutert Wiede. 

»Deswegen ist es sehr wichtig, sich 
jetzt gut zu vernetzen, um gemeinsam 
mit den Kolleginnen und Kollegen in-
nerhalb und außerhalb der TU Dresden 
nachhaltige Standards für diese Aufgabe 
zu entwickeln.« 

Die Diplom-Soziologin arbeitet seit 
Mai 2018 im Büro der Gleichstellungs- 
und Frauenbeauftragten in Projekten 
im Kontext von Antidiskriminierung 
mit, so beispielsweise am Filmzyklus 
»Invisible Gender«, dessen nächste Vor-
stellung am 9. März 2020 stattfindet. 

Dr. Jutta Luise Eckhardt/UJ

❞Weitere Informationen unter: 
tu-dresden.de/gleichstellung

Neues Semester für ältere Semester
Die Seniorenakademie startet wieder mit der Einschreibung

Die Einschreibung für das Sommerse-
mester 2020 der Dresdner Seniorenaka-
demie Wissenschaft und Kunst beginnt 
am 17. März 2020, 9 Uhr im Deutschen 
Hygiene-Museum. Eingeschriebe-
ne Hörer können sich ihr Kultur- und 
Bildungsprogramm aus mehr als 350 
Angeboten der Programmbroschüre 
zusammenstellen. Aus dem Veranstal-
tungsprogramm einige Beispiele:

Vorträge
•	 Prof. Stephan Grill »Die Physik in uns«
•	 Prof. Matthias Vojta »Auf der Suche 

nach den Materialien von übermor-
gen«

•	 Prof. Christian Bernhofer »Klima für 
Dresden bis 2050«

•	 Prof. Sigismund Kobe »Bilanz der 
Energiewende in Deutschland«

•	 Dr. Axel Fischer »Globale Erwärmung 
und Treibhauseffekt«

•	 Dr. Axel Kleidon »Sonne statt Flaute: 
Grenzen erneuerbarer Energiequel-
len«

•	 Prof. Jürgen Weber »Bauen 4.0«

Thematische Führungen
•	 Besichtigung des Zentrums für Ener-

gietechnik der TU Dresden

•	 Führung durch die Sternwarte 
Gönnsdorf

•	 Besichtigung der Firma H+E in Mo-
ritzburg

•	 Führung durch das neue Nationale 
Tumorzentrum im Uniklinikum

•	 Führung durch die Werkstatt Fuchs + 
Girke Bau und Denkmalpflege GmbH 
in Ottendorf-Okrilla

•	 Führung im Schauspielhaus und 
Führungen in den Staatlichen Kunst-
sammlungen, insbesondere die Füh-
rung mit Dr. Stefano Rinaldi (Kurator 
der SKD)� DSA/UJ

❞Die Einschreibung kann während 
des gesamten Semesters ent-

weder persönlich in der Seniorenaka-
demie, Deutsches Hygiene-Museum 
Dresden, 01069 Dresden, Lingnerplatz 1 
(linker Flügel, montags bis donners-
tags, 9 bis 12 Uhr) oder per Post, Fax 
(0351 4906471) oder E-Mail (buero-
seniorenakademie@dsa-senioren.de) 
erfolgen. Die Semestergebühr beträgt 
40 Euro (für Inhaber des Dresden-
Passes 20 Euro).  
www.tu-dresden.de/senior. 
Telefonisch ist die Seniorenakademie 
unter 0351 4906470 erreichbar.

Drei Monate mehr Zeit für die Dissertation
»Stiftung Mollier-Haus« unterstützt Studenten mit Behinderungen und chronischen Erkrankungen

Phil Goldberg, Promotionsstudent an 
der Professur Materialwissenschaft 
und Nanotechnik im Institut für Werk-
stoffwissenschaft (Fakultät Maschi-
nenwesen), ist einer der Studenten der 
TU Dresden, die  2019 von der »Stiftung 
Mollier-Haus« gefördert wurden. Die 
von der Gesellschaft von Freunden und 
Förderern e. V. treuhänderisch verwal-
tete Stiftung setzt sich besonders für 
Studenten der TUD mit Behinderung 
und chronischen Erkrankungen ein.  

Durch das dreimonatige Promoti-
onsstipendium bekam Phil Goldberg 
als Nachteilsausgleich mehr Zeit, seine  
Dissertation zu verfassen. Ziel der Arbeit 
ist ein selbstständiger wissenschaftli-
cher Beitrag zum Einsatz von pyroelek-
trischen Materialien für Anti-Icing-An-
wendungen. Die Zeitverlängerung war 
notwendig, da der gehörlose Goldberg 
aufgrund seiner etwas eingeschränkten 
sprachlichen Fähigkeiten länger braucht, 

seine Promotionsarbeit zu formulieren 
und niederzuschreiben. 

Neben seiner wissenschaftlichen 
Arbeit nahm Phil Goldberg im August 
vergangenen Jahres erfolgreich an der 

Schwimmweltmeisterschaft der Mas-
ters in Südkorea teil. Dort belegte er den 
6. Platz über 200 m Schmetterling. Aktiv 
Wettkampfsport zu betreiben ist für ihn 
eine wichtige Möglichkeit zur intensi-
ven Teilnahme am sozialen Leben. 

Die »Stiftung Mollier-Haus« erinnert 
an das Wirken des Geh. Hofrat Dr. phil. 
Dr.-Ing. E.h. Richard Mollier (1863–1935), 
der als Lehrer und Forscher auf dem Ge-
biet der technischen Wärmelehre an 
der TH Dresden aktiv war. Die von der 
Familie Mollier in eine Stiftung einge-
brachten Mittel sollen für Studenten 
mit Handicaps, insbesondere mit Au-
tismus-Spektrum-Störung verwendet 
werden. Neben der Vergabe von Stipen-
dien werden ebenfalls Studienassisten-
zen sowie die Anschaffung spezifischer 
Sachmittel unterstützt.� GFF/P. G.  

❞Weitere Informationen unter: 
www.tu-dresden.de/gff

Phil Goldberg. � Foto: privat

Jetzt für die TUD Campus Classics 2020 anmelden
Großer Andrang herrscht bereits auf der Teilnehmerliste der 9. TUD 
Campus Classics. Die Anmeldung für die Oldtimerausfahrt der Uni-
versität startet jetzt, die Zahl der Fahrzeuge ist auf 90 begrenzt. 
Wer aktuelles oder ehemaliges Mitglied der Universität – und auch 
ihrer Vorgänger-Hochschulen – ist und ein Auto oder ein Motor-
rad mit Erstzulassung 1992 oder älter besitzt, kann mitmachen und 
sollte sich zügig unter tud-campusclassics.de anmelden. 
Am 16. Mai 2020 startet die Ausfahrt in Rahmen des Uni-Tags von 
der Hörsaalwiese hinter dem HSZ an der Bergstraße auf eine rund 
140 Kilometer lange Route rund um Dresden über Freital, Müg-

litztal und Dohna nach Rossendorf, weiter bis auf die Rennstrecke 
bei Hohnstein und zurück über Lohmen, Pirna und Sürßen. Zwei 
Stopps unterwegs sorgen nicht nur für Einblicke in spannende For-
schungsthemen rund um Naturstofftechnik und Papier sowie Er-
holung von Mensch und Maschine, sondern ermöglichen auch den 
Wechsel der studentischen Beifahrer zwischen den ihnen zugelo-
sten Fahrzeugen. Die Verlosung der Beifahrerplätze für Studenten 
der TU Dresden startet mit dem neuen Semester. Anmeldung unter 
tud-campusclassics.de; dort gibt es auch weitere Informationen.
� MO/Foto: Stephanie Junge

Migration in Theorie und Praxis
Für Tagung und Podiumsgespräch bis 8. März anmelden

Vom 18. bis 20. März 2020 findet an der 
TU Dresden die Frühjahrstagung der  
Sektion »Politische Theorie und Ideen-
geschichte« in der Deutschen Vereini-
gung für Politikwissenschaft statt. Sie 
steht unter dem Thema »Migration – 
Herausforderungen im Spannungsfeld 
von Theorie und Praxis«. Die Veranstal-
tung steht allen Interessierten offen.

Es sei besonders auf das Podiumsge-
spräch mit Bundesinnenminister a. D. 
Dr. Thomas de Maizière zum Thema 
»Gutes Regieren in Zeiten der Migration« 
am 19. März, 18 Uhr im Victor-Klempe-

rer-Saal der Sächsischen Landesbiblio-
thek – Staats- und Universitätsbibliothek 
Dresden hingewiesen. 

Die Tagung wird am 18. März, 13.30 
Uhr durch Prof. Hans Vorländer, Inhaber 
der TUD-Professur für Politische Theorie 
und Ideengeschichte, eröffnet. � UJ

❞Anmeldung bis zum 8. März 
2020 unter E-Mail: midem.

anmeldung@mailbox.tu-dresden.de. 
Tagungsprogramm: https://forum-
midem.de/cms/data/fm/user_upload/
FlyerDVPW.pdf

Promovierendenrat wird gewählt
Neue Mitglieder für das Gremium der Doktoranden gesucht

Im April 2020 wird zum sechsten Mal 
der Promovierendenrat (DDocs) gewählt. 
Hierfür werden neue Mitglieder gesucht, 
die sich für die Belange der Doktoran-
den an der TUD einsetzen möchten und 
gemeinsam ein starkes Netzwerk auf-
bauen wollen. Der Promovierendenrat 
besteht derzeit aus fünf Doktoranden 
unterschiedlichster Fachrichtungen 
und unterschiedlichster Nationalitä-
ten. Jeder Promovend ist willkommen 
– einzige Voraussetzung ist die Mit-
gliedschaft in der Graduiertenakademie. 
Gemeinsam wird daran gearbeitet, die 

Promovenden an der TUD besser unter-
einander zu vernetzen. So zum Beispiel 
durch Events wie das »DDocs Café« oder 
das »Science Beer«. Außerdem ist der 
Promovierendenrat Ansprechpartner 
für Fragen und Anliegen rund um das 
Thema Promotion an der TU Dresden. 
Neue Ideen für weitere Angebote sind 
stets willkommen! � Paula Penckert/UJ

❞Bewerbung bis zum 10. März 
2020. Weitere Informationen:  

https://tu-dresden.de/ga/ 
die-einrichtung/doktorandenkonvent


